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und das italienische beccaio oon beeco
abgeleitet roird: alfo jo oiel roie Sockfchlächter.
S)ies hat uns unfer profeffor in der fran3ö-
fifchen (Strjmologieftunde erklärt und der muf)
es doch roiffen. ü)ie Siege kann gut klettern,
und deshalb ift fte auch fehr nütjlich, da fte

an Orten das ©ras roegfreffen kann, roo

eine 2<uh nicht hingelangen könnte. 2Bie fchon
erroähnt, liefert uns die Siege 2lïilch, der Sock
dagegen Sier. SBarum aber Sockbier nur im
Slïonat 2Tïàr3 erhältlich ift, kann ich leider nicht

fagen.
KcUgsberldjt XVIII

Gehr geehrter fierr 2Iebelfpalter!
3n 2Tlej;iko angelangt, habe ich mich, fehr

ermüdet oon der Keife, 3unächft einmal auf

den 33opocatepetl gefetjt und mich mit dem

Solkscharakter oertraut gemacht. (Sine fehr
liebenswürdige Seoölkerung. (Sin Anhänger
Sarran3as beroies mir geometrifch, dafj Silla
der angenehmfte Sanditenführer fei, den er
kenne. Clnd ein Anhänger Sillas ftellte ohne

Seroeis den ©rundfat) auf: Garra^a fei oom
Satan mit Sorliebe aus der ßölle beurlaubt.
(Sin unparteiifcher Srofeffor der 2ïïathematik
do3ierte: 28enn (Sarran3a dem Silla gleicht,

fo find pe unter fich gleich.

Siefer freundlich gefinnte Solksftamm hat
auch einen bedeutenden Sagendichter, namens
Cumpa3i g Sagabondos ßaltifchnurripetl. Sie
haben nämlich alle fo merkroürdig lange
Samen. Sefto kür3er roaren die Sagen, die er

dichtete. (Sr hat mir einige oorgelefen und

3U Suh und Srommen £Jhrer Cefer teile ich

3hnen diefe mit:
Sie Sage oom ©rimmli-SuhJi-
2Juf dem Serge S03Ü1I Semokratl roohnte

ein Slann, namens ©rimmli-Sut)li. 2Senn

er die Sugen öffnete, fo roaren fic fßhr grof).
2Senn er den Slund öffnete, fo roar er noch

größer. Slanchmal konnte er den Slund gar
nicht roieder fchlieften, dann rouchs feine ©e-
flalt bis in die Sjtolken und der fiauch feiner
223orte ballte die Schroaden 3ufammen : es

donnerte und blihte. Sber der Sonner er-
fchreckte nur die Schroachen und der Slih
roar kalt. (Sines Sages machte nun ©rimmli-
Suhli den Slund fo roeit auf, dal) die Sîolken

1 HotelLS Ttveater s Konzerte Cafés
URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Ü PI LATUS Langstrasse
ZÜRICH 4 ;

Vorzügliches Konzert-u.Speisehaus c. schwan-Muiier.

\

Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

Xaverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

ZeUghaUS- Wie-er-Café f^ke
str. 3i International Mobstr.

Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicb. Konzert!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrkp GiQChensasse 9

£.111 LJIULriC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Besuchen Sie in Zürich

J das altbekannte X

Café Zwingli |
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

J 1724 S. HUGO, Wirt £

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der
.Schweizer Wochen -Zeitung"

in Zürich.

«£?¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦£¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦
HOTEL zur POST

& CAFÉ ROMAND
Ennetbaden

Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause,
Fr. 2. an. Prospekt.

Zimmer von
Vultier-Schraner.

BASEL
HotsI Hirschen

üleintoasel
beim alten Badischen Bahnhof Tramlinie 2. 1,6.

Jeden SONNTAG von 4 bis 10 Uhr

Tanz-Unterhaltung MUSSSÄi
Reelle Weine Gute Küche - Zimmer von Fr, 1.50 an

Es empfiehlt sich bestens F. MULISCH, Chef de Cuisine.

Café Wein
Basler

Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Freiestr. 50

i Palmhöf Zürich 6 i
¦ I M ¦ III 1/ V ¦ unn>cr$ität$tr. 23 ¦

WW Gut bürgerlicher -91 1657 j
S mittag- und Hbendtiscb in Pension! 5

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u-

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Sumser's Weinstube
Beim alten Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgräflerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

Hisel
Hotel Blume Marktgasse 4

neu eingerichtetes Haus,

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl
Prima Weine. Kardinalbier, heil und dunkel.

Telephon 1695 Bar Täglich Konzert ~WB Telephon 1695
Bestens empfiehlt sich Wwe. Mitllor-Kooh.

Grund Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

Hotel STADTHOF PS;
Café-Restaurant American Bar 1618

Best empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
/.immer von 2 Fr. an. Jak.. 3ff"OM-©r.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Klrschenhelter-Gempp.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535
Inh.: MITTLER-STRAUB

Bern
Massage. Dampf- u. Heissluftbad.
Spezial-Wannenbäder. Marktgasse 29,

Eing. Amthausgässchen hIhubI
Telephon Nr. 4788 :: Hosa BIBUBI

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4i/j bis 6i/ u. 8 bis 10'/a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr :

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag

AÜTO
1610Hochzeits-

Prlvnt- und

Spazierfahrten

ZÜRICH x TELEPHON J||J- || || fl

Nachtbetrieb FAHRTEN

un6 cias italieniscbe beccaio von becco
abgeleitet wird: also so viel wie Bockscbläcbter.
Dies bat uns unser Prosessor in 6er sranzösiscben

Etnmologiestunde erklärt unci 6er muß
es 6ock wissen. Die Liege kann gut klettern.
un6 cZeskaib ist sie auck sekr nützlick. 6a sie

an Orten 6as Gras wegfressen kann, wo
eine Auk nickt kingeiangen könnte. Wie sckon

erwäknt. liefert uns 6ie Liege Mick, 6er Bock
ciagegen Bier. Warum aber Bockbier nur im
Alonot Alärz erbältlicb ist. kann icb Iei6er nickt

sagen.

Kriegsbericht XVIll
Sekr geekrter fzerr Nebeispalter!

In Alexiko angelangt, bade icb micb. sebr

ermüdet von 6er Reise, zunäcbst einmal aus

6en Popocatepetl geseht un6 micb mit 6em

Bolkscbarakter vertraut gemacbt. Eine sebr

liebenswürciige Bevölkerung. Ein Ankänger
Carranzos bewies mir geometriscb. 6aß Billa
6er angenebmste Ban6itensübrer sei. 6en er
kenne. «Un6 ein Anbänger Biliös stellte obne

Beweis 6en Gruricisatz aus: Carranza sei vom
Satan mit Borliebe aus 6er Kölie beurlaubt.
Ein unparteiiscber Prosessor 6er Alatbematik
6ozierte: Wenn Carranza 6em Billa gleickt.
so sin6 sie unter sick gieick.

Dieser sreundlick gesinnte Bolksstamm kat
auck einen be6euten6en Sagen6icbter. namens
Lumpazi n Bagabon6os r?altiscbnurripet>. Die
boben nämlicb alle so merkwür6ig lange
Ramen. Desto kürzer waren 6ie Sogen. 6ie er

6icktete. Cr kat mir einige vorgelesen un6

zu Nutz un6 Srommen Ikrer Leser teile ick

Iknen 6iese mit:
Die Sage vom Grimmli-Putzli.
Auf 6em Berge Soziki DemokratI woknte

ein Alann. namens Grimmli-Putzli. Wenn
er 6ie Augen öffnete, so waren sie sekr groß.
Wenn er 6en Alun6 öffnete, so war er nock

größer. Manckmal konnte er cien Alun6 gor
nickt wiecler sckiießen. 6ann wucks seine Gestalt

bis in 6ie Wolken un6 6er >?5aucb seiner

Worte ballte 6ie Scbwa6en zusammen: es

6onnerte un6 biihte. Ader 6er Donner er-
scbreckte nur 6ie Scbwacben un6 6er Blitz
war kalt. Eines Tages macbte nun Grimmli-
Putzli 6en Alun6 so weit aus. 6oß 6ie Wolken

ls
UlîàrlKiklîÛexe" limslWiZK

MWlîll llllll flöitzx Kon^lts von fsiZil? s'ssttliss.

^nk-ln? 4 unä 8 l^br. l1660^ l?rau ^>l. Xirvlàk.

l-angstrssss »»

^lll-îlOI-i 4 z

Vor?lîgIic>lS8 liomert l!.8o8l8kligU8 v. sà!> ià,

vsfê» UNll Speise Nestsursnt

Svkövklisvkmieäe
Nii»svnvnlilst-: <g, ^üi»ivn t!

l'sglieb 2 Xon^srts - 4 uncl S Ubr
Osmsn Sslon-Orobsstsr Oonc-orciis"

I^kZ. Sps-îsiitstsn-Xûc-bs
Koittliob ^umsteg

l'averna t28pâN0lâ
Illrîvll S, KM-là 13 :: Vor-Uglioks spsnisoks
Wsins Ksits Spsissn :: -Igques l.lorens.

stt.Zl mtvrnstionsl MoiiLii-.

prims Wsins. - Quts IZisrs. - IZssobsicisns prsiss.

«tî»UI lllUi^IHiL 7i-leoban tir. ISS»

rlsussplî?is!itâtl Lrenzcbe, lZpn-to. Micsnte, Veitliner, liroier,
Lcbsffbiiuser etc. etc., rlirekt von cien ^rocluktiunsiirten.

Luten ?usprucb er^srtet cier neue innsber: ^. >»i. t>ii?i?I!

-» -. ». 4
z Kk8li.liki, Sis ii, -»

^ äas zltbek-innts

^ I?inclermâ5kt 20, Iiil»îvN I. ^
è blur prims Wsins «t»

^ 172« 8. ttvoo, V!rt î

jecier ^rt kinclet man
am sichersten ciurck ein
IrlrSicZZ^-5^î in cier

.Zàeim Wlillliiîii - Ikiiiiiiê^

ennotostiton
t^oinfortâbies biotel uiitten unter cien I^urbâusern.
frÄN?ös. t^ücbe. ^ 8pe?ialAr-?t im tisuse,
fr. 2. an. Prospekt.

Limmer von
Vuitisr-Sokrsnsr.

S?

Notai Nîrsvnisn

beim alten tZsciiscben ijâbnbok Iramlinie 2. I. b.

jsàen S0»IiI7Iliv von 4 bis 10 Ubr

à-Uàliàg nA?'^
kiZöllk Wöiilö lZutg KlilîlllZ - àililZs von fs. ail

^8 empkiebit sicb bestens f. ivlUl.I8Ll-I, Lbsk cle Lui8Ìns.

Osts ^-»^ Wsin
IZssIsr

rZisrksils I. l-îsrigss

--Nodlauîvn 2unN"
QsssIIsolisttssâls

rrelestr. 50

-palmkof^ûàbb-»I ^slIIII/VI Univettitätttt. zz »

DM^ «ut bürgerlicher les? »

S Mittag, una ànaàv in Mention! s

KIon2srt!?s»s St. Illsrs
1692(Isrs5trs55« 2, Ks5«l

lâzlick grosse Monierte - Lr5tkls55izelrupp«n- u.

5peiisIitâten-t2N5emt,ie5 :: r^ittsz- u. Kben6-L55«n
kîeîcbe IszeZ-IXsrtcî. Inbsber rt.Ikônv-V/âlcbî.

5llM5ei''5 îâeilizfllbe
keim slten ksllisvken kstiniiof, gegenüber lier Mustermesse

feine Xûcken-Speiisiitâten

llotkl L1llM8
»eil einxellclltiltlzs iliillz.

/entrsllielzunx. IZIektc. Ucnt. Limmer
von 2 sn. Heswurztion ?u jeli. rsxes-
?sit. àvená'plâtten in grosser àusvsni

relepkon IS9S lZ-is l'Lalioll IlonivI-î 'WS ^siepnon IS!»5

Kestens empkienlt sien iî?«,o. IVIì».11r?i»---IZI.<?<?Zà.

grlliill ellkè llêtropllle. vllzel
Xllnstlsr-Xon^srts 6sr bsiisbtsn Xspslis
k-rot. lVIsrtini. l'èigl. v. 4-6 u. V-S-'/^l Ukr.

illaßv No»t-zlli»an< Olnionîvan vsi» i>18

IZost einpkokivnos Ilàus. Iìostsur».tion -u jeàer 'ra.^vSTkit
/.iininsr von 2 ?r. »n. «r»!^.. Zl^OI I «1^.

,,^um braunen <Nuk"
k-îsstsursnt un6 Lisi'IisIIs
Ssrfûsssrplà lO, Lsssl .532

öezell8e>isfl8-8i,sl im I. 8tlM. f. KIi-Zi:tiei,iieltki--!Zeiii>iii.

Qi-c..()sis l^sstsut-iZlii <Zê l^iotsl Qsl ni
iZglm Ssbnbok 1'slspbon S3S

Ink. :

kern
lvlssssgs. Osmpf- u. I-Isissluttbsci.
Sps^isl-Wsnnsnbääor. Uzl><tk°îîe 23,

Hing, àbsusgsssc-bsn -«-.u»,
-rsiopbon I^r. 47SS " "»--ä VISU»'

Hotel NlllilbeerbllW. kern
lieu elnxerlclitetes Nsus. Limmer von r'r. 2 »n.

vsîà-kosîsursnî
rszllck V. 4>/z bis s>/z u. s bi- w'/z Ubr. Sonnt-xs v. II bis >2 Ubr

crstklsssige Ilünstlor-Ilon-vrtv!
Eintritt krei. lê00 Kein Konsumstlons-luksckl»?

N.ctlieiü-
privat- illill

Zmîerkàleil
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